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Bauliches aus Kilchberg (Zürich). Gegenwärtig
wird durch den Bau einer Privatstraße das Gelände
oberhalb des Restaurants zum „Obern Mönchhof",
das im Besiße von Ingenieur Surber in Zollikon ist,
baureif gemacht. Auf dem neu erschlossenen Areal
sollen etwa 10 Ein- oder Zweifamilienhäuser gebaut
werden ; ein Haus ist bereits fertig und ein weiteres
im Rohbau erstellt. Eine neue Wohnkolonie in aus-
sichtsreicher Lage ist im Entstehen begriffen.

Schwimmbadanlage Elgg (Zürich). Die Bau-
arbeiten für die Schwimmbadanlage im Blankenmoos
sind in Angriff genommen worden. Zunächst hofft
man, 15 Arbeitslose beschäffigen zu können. Die
Arbeiten sollen so gefördert werden, daß auf Ende
Juli der Badebetrieb einsehen kann.

Eine Radrennbahn in Bern. Ein in bernischen
Redfahrerkreisen längst gehegter Wunsch geht der
Verwirklichung entgegen. Das Konsortium, dem die
Wankdorf-Anlage gehört, ergriff die Initiative zum
Bau einer Radrennbahn. Der Erbauer des Wankdorf-
Sportplatzes, Architekt A. S eher 1er (Bern) hat ein
Projekt ausgearbeitet, das die Vergrößerung des Sta-
dions vorsieht, indem das Fufjballfeld von der be-
stehenden, 1200 Sißpläße bietenden Tribüne abge-
rückt wird, um für ein Zementoval Plaß zu schaffen.
Das Projekt sieht eine 400 m-Bahn vor und die Zu-
schauerpläße werden so vergrößert, daß 40,000 Zu-
schauer Plaß erhalten. Die Baukosten sind mit 350,000
Franken veranschlagt, wovon das Wankdorf-Konsor-
tium 100,000 Fr. aufbringt.

Die Wasserversorgung in den Freibergen,
über den am 24. April beschlossenen Bundesbeitrag
an die Wasserversorgung der Freiberge von 1,1 Mil-
lionen wird noch mitgeteilt: Durch die projektierte
Wasserversorgung, an der 21 Gemeinden mit 300
Quadratkilometer Fläche und 13,000 Einwohnern be-
teiligt sind, soll für zahlreiche Arbeitslose der von
der Krise in der Uhrenindustrie besonders stark be-
troffenen Gemeinden des Berner Jura Arbeit beschafft
werden. Die Speisung der neuen Wasserversorgung
wird von der Theusseret-Quelle bei Saignelégier aus
erfolgen mit Zentralreservoir auf dem Spiegelbarg bei
Noirmont und lokalen Reservoiren in den einzelnen
Gemeinden.

Friedhoferweiterung in Arth (Schwyz). (Korr.)
In Arth wurde nach einem Bericht des Gemeinde-
rates die Friedhoferweiterung beschlossen, über die
Notwendigkeit bestanden keine Differenzen. Nach
einem Vermittlungsantraq wurde für die Ausführungs-
arbeiten der Kredit auf 25,000 Fr. angeseßt.

Erweiterung der Wasserversorgung Rorschach.
(Korr.) Eine neue Wasserleitung von 150 mm auf
der Strecke Pumpwerk Riet-Hadwigstraße muß vor-
übergehend gelegt werden. Sie wird nötig für den
Wasserbezug der Konservenfabrik, der sich innert
einem Jahr verdoppelt hat. Zur Zeit der Erbsenernte,
Monate Juni/Juli, bezieht dieser Betrieb mehr Wasser
als die im Wasserwerk Riet (Stadt St. Gallen) instal-
lierte Pumpe ins Neß liefern kann. Der Vertrag mit
der Stadt St. Gallen dauert noch bis 1937. Bis da-
hin muß abgeklärt sein, ob die Gemeinde Rorschach,
als Ergänzung zum Quellwasserzulauf, ein eigenes
Seepumpwerk erstellt oder den Verfrag erneuert.
Leßferes bedingt die Legung einer zweiten, gros-
seren Speiseleitung vom Wasserwerk bis zur großen
Speiseleitung, die vom Wasserbehälter Sulzberg in
die Stadt führt, über diese Erweiterungsbauten sind
bereits Studien des Stadtingenieurs in Arbeit. Die
bestehende, vor 30 Jahren in der Thurgauerstraße

verlegte 150 mm Speiseleifung vermag den erhöhten
Verbrauch während der mehrere Wochen dauernden
„Spißenzeit" nicht mehr zu genügen. Für die über-
gartgszeit ergab sich als billigste Lösung die Ver-
legung einer zweiten 150 mm Leitung, vom Was-
serwerk im Bahngraben der S. B. B., mit Anschlüssen

an die Walthari- und Hadwigstraße. Sie wird ge-
Spiesen von der zweiten, kleineren Pumpe. Diese

Neßerweiterung wird nur ausgeführt, wenn die Kon-
servenfabrik den Hauptanteil der auf 13,900 Franken
berechneten Kosten übernimmt.

Planwettbewerb für die reformierte Kirche
in Beinwil am Hallwilersee. In diesem auf 7 Ein-

geladene beschränkten Wettbewerb hat das Preis-

gericht, dem die Architekten Stadtbaumeister F. HÜler

(Bern) und Kantonsbaumeister H. Wiesmann (Zürich)
angehörten, folgenden Entscheid gefällt: 1. Preis

(900 Fr.): Architekt Armin Meili, Luzern. 2. Preis

(600 Fr.): Architekten Arter&Risch, Zürich. 3. Preis

(500 Fr.): Architekt W. Schlattmann, in Firma P.

Giumini, Architekt, Zürich. 4. Preis (200 Fr.): Archi-
tekt Rud. Glaser, Basel. — Jeder Bewerber hat

eine feste Entschädigung von 400 Fr. erhalten; das

erstprämierte Projekt ist zur Ausführung empfohlen.

Ersatz der Reußbrücke bei Sins.
(Mitgeteilt.)

Aehnlich wie in Gisikon, soll in nicht zu ferner
Zeit die historische Holzbrücke bei Sins durch eine
Massivbrücke erseht werden. Nachstehende An-

gaben über dieses Meisterstück einstiger Brücken-
baukunst mögen insbesonders dem Ingenieur und
Holzfachmann interessant erscheinen.

Baumeister Ritter aus Luzern erstellte 1809 die

ganze Brücke um 32,000 Gulden. Die im Sonder-
bundskrieg gesprengte rechte Brückenhälfte wurde
1852 durch Baumeister Schalcher-Guggenheim aus
Winterthur um 28,000 Fr. neu erstellt. Erst 18 Jahre

nach der Grundsteinlegung der Reußbrücke, begann
in Deutschland, an dessen ältesten technischen Hoch-
schule in Karlsruhe, die moderne Statik die ersten

Erfolge zu feiern.
Wir befassen uns nur in Kürze mit der kon-

struktiven Durchbildung der alten Reußbrücke
und lassen die Gesichtspunkte über Verkehrsverhält-
nisse, Abfiußvermögen der Reuß, Plaßfrage, Verstär-

kungsmöglichkeit, Ersaßmöglichkeit und Heimatschuß

außer Betracht.
In zwei kühnen Sprengwerken von je 34,3 m

Stüßweite überspannt das Tragwerk die Reuß. Lichte

Breite 5,05 m, und lichte Höhe ca. 4,5 m. Mächtige
Granitwiderlager uferseits, ein massiger Strompfeiler
aus Sandsteinquadern aufgebaut, bilden die Auflager
der Brücke. Die öde Holzverschalung verbirgt leider,
wie bei den meisten ähnlichen Brücken die Aesthetik
des Bauwerkes. Jene wurzelt organisch im Tragsystem
selbst, hier im statischen Sprengbogen und Spreng-
polygon.

Als Bauwerk mit wuchtigen Abmessungen über
dem oft reifenden, geschiebeführenden Strom er-
stellt, muß die Reußbrücke immer noch bewundert
werden. Wohl hätte das Zeitalter der Statik den
Holzaufwand reduziert und manche Details solider
durchkonstruiert. Aber die Tatsache bleibt, das Trag-
system wurde gemäß statischen Gesichtspunkten ge-
wählt, d. h. gefühlt. Pro Hängesäule sind z. B. beim
rechtsufrigen Tragwerk je zwei statisch wirksame Last-
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ksulîcke! su! î^îlckbsrg (^üricd). (Gegenwärtig
wird durcd den dsu einer drivststrskzs dss Oelsnds
oderdsld des dsstsursnts ^um „Odern d4öncddot",
dss im dssitzs VON Ingenieur 5urdsr in /ollikon ist,
dsureit gemscdt. Auf dem neu srscdlossensn Arssl
sollen etws 10 din- oder ^weitsmiliendsuser gsdsut
werden ^ ein dlsus ist dsrsits fertig und sin weiteres
im doddsu erstellt. dine neue Wodnkolonie in sus-
sicdtsreicder dsge izt im dntstedsn dsgrittsn.

Zckvimmbs6snlsgs Ligg (lüricd). Die dsu-
srdeitsn für die 5cdwimmdsdsnlsgs im dlsnksnmoos
sind in Angriff genommen worden. i^unscdst dofst

men, 15 Ardsitslose dsscdsttigen ?u können. Die
Ardsiten sollen 50 gefördert werden, dsf; sut dnds
luli der dsdedetrisd einsetzen ksnn.

Line lîsttrennbskn in Lern, din in dsrniscdsn
dedtsdrerkreisen längst gsdsgter Wunscd gsdt der
Verwirklicdung entgegen. Dss Xonsortium, dem die
^Vsnkdort-Anlsge gsdört, ergriff die lnitistivs ^um
dsu sine,' dsdrenndsdn. Der drdsuer de5 Wsnkdorf-
5portplstzes, Arcditekt A. 5cderler (dern) dst sin
dro)skt susgssrdsitst, dss die Vergrößerung ds5 5ts-
dion5 vorsiedt, indem dss dußdsllfeld von der ds-
Ziehenden, 1200 5itzplstzs dielenden Iridüne sdgs-
rückt v/ird, um für sin /emenfovsl dlstz z^u scdsfssn.
Dss dro)skt siedt eins 400 m-dsdn vor und die ^u-
scdsusrplstze wenden 50 vergrößert, dsß 40,000 ^u-
scdsuer dlsß erdslten. Die dsukostsn sind mit 350,000
drsnksn versnscdlsgt, wovon dss Wsnkclorf-Xonsor-
tium 100,000 dr. sutdringt.

vie Ws»erver5orgung in «ien Lksibergsn.
Ddsr den sm 24. April dsscdlossensn dundssdsitrsg
sn die Wssssrvsrsorgung der drsidsrge von 1,1 d4il-
lionsn wird nocd mitgeteilt: Durcd die projektierte
Wssssrvsrsorgung, sn der 21 (Gemeinden mit 300
Ousdrstkilomstsr dlscds und 13,000 dinwodnsrn ds-
tsiiigt sind, 50>! für ^sdlrsicds Ardsitslose der von
der Xriss in dsi" Ddrsnindustris desondsrs stsrk de-
trottsnen Oemeindsn ds5 dsrnsr lum /^rdsit ds5cdsttt
wenden. L>is 5psi5ung ds^ neuen WsZZSi'vsi'Zoi'gung
wii^d von dsi' Ideu55Si'Et-<2usi!s dei 5signe!sgis>' suz
ertoigsn mit ^entmI>'S5S>'voii' sut dem ^piegsldsi'g dsi
dloil-mont und >oi<s!en Xs5srvoi>'sn in den einzelnen
(Gemeinden.

Lris6i,ofsrv,eikerung in (5cdw>-:). (Xom)
in Add wui-ds nscd einem ds>-icdt des (Gemeinde-
rstsZ die di-isddotei'weitsi'ung de5cdio55sn, iiildsi' die
diotwsndigi<sit ds5tsndsn ><eine Dittsren^sn. dlscd
einem Vsi-mittiung5sntmg wui-de tüi' die AuZtüdi'ungZ-
s^dsiten de^ Xi'sdit sut 25,0L>O d«". sngs5stzt.

Lrv/eiierung 6er Wsîlerveriorgung korlcksck.
(Xom) dins neue Ws55srisitung von 15L> mm sut
dsi' ^ti'scice dumpwsi'd Xist-disdwigZti-size muk; vor-
üdei-gsdend gelegt wenden, ^is wii-d nötig tüf den
Ws55si-ds^ug der XonZerventsdri^, der zicd inned
einem Isdi- verdoppelt dst. ^ur ^isit der drdZensrnts,
d4onste luni/luli, de^isdt dieser detrisd medr Wssssr
sls die im Ws55srwsrl< l?iet (5tsdt 5t. Osllen) instsl-
lierte dumps ins dish listsrn l<snn. Der Vertrsg mit
der 5tsdt 5t. L-sllsn dsuert nocd dis 19Z7. dis ds-
din mukz sdgsl<lsrt sein, od die (Gemeinde dorscdscd,
sls drgsniung ^um (Dusllwssser^ulsut, sin eigenes
5espumpwsrl< erstellt oder den Vsrtrsg erneuert,
dshtsrss dsdingt die degung einer Zweiten, grös-
ssren 5peiseleitung vom Wssssrwsrd dis z:ur großen
5psiseleitung, die vom Wssssrdsdsltsr 5ul^derg in
die 5tsdt tüdrt. dldsr diese drwsiterungsdsuten sind
dereits 5tudisn des 5tsdtingsnisurs in Ardeit. Oie
destsdsnde, vor Z0 Isdrsn in der Idurgsusrstrshs

verlegte 150 mm 5psiseleitung vsrmsg den srdödten
Vsrdrsucd wsdrend der msdrere Woeden dsusrndsn
„5pihsn?eit" nicdt medr ^u genügen, dür die Oder-
gsngs^sit srgsd sied sls dilligsts dösung dis Vsr-
lsgung einer Zweiten 150 mm dsitung, vom VVss-

ssrwsrd im dsdngrsdsn der 5. d. d., mit Anscdlüsssn

sn die Wsltdsri- und dtsdwigstrslze. 5ie wird gs-
spisssn von der Zweiten, kleineren dumps. Diese

dlstzsrwsitsrung wird nur susgstüdrt, wenn die Xon-
ssrvsntsdrik den dlsuptsnteil der sut 13,900 drsnksn
dsrsednetsn Xostsn üdernimmt.

planvvsttdevverd kür 6ie rekormierkE Z^irciis
in öeinvil sm dlsllwilersss. ln diesem sut 7 din-
gslsdsns dsscdrsnktsn Wsttdev/erd dst dss dreis-

gsricdt, dem die Arcditskten 5tsdtdsumsistsr d. dtillsr
(dsrn) und Xsntonsdsumsister dl. Wiesmsnn (^üricd)
sngsdörtsn, folgenden dntscdsid gstsllt: 1. dreis

(900 dr.): Architekt Armin Xlsili, du^ern. 2. dreis

(600 dr.): Arcditskten Artsr6-discd, ^üricd. 3. dreis

(500 dr.): Architekt W. 5dilsttmsnn, in dirms d.

Oiumini, Arcditskt, /üricd. 4. dreis (200 dr.): Arcdi-
tskt dud. L-lsser, össsl. — ledsr Vswsrdrsr dst
eins teste dntscdsdigung von 400 dr. erdsiten? dss

erstprsmisrte drojekt ist ^ur Austüdrung smptonlsn.

6er keuhdrücke dei 5im.
(svlitgstsiit.)

Aednlicd wie in Oisikon, soll in nicdt ^u ferner
^sit die distoriscds dlol^drücks dsi 5ins durcd eins
^IszZivIor^clce srzehi ^/sk-ciSN. /Vn-

gsdsn üder dieses Meisterstück einstiger drücken-
dsukunst mögen insdssondsrs dem ingénieur und
dlolitscdmsnn Interessent srscdsinsn.

ösume>5iSr I?iiier I.u^ek'ki erZisüls 1609 ciis

gsnz:e drücke um 32,000 Oulclsn. Die im 5ondsr-
^unci5><siS^ HSZsDk-snHie wurcis
1352 durcd dsumsistsr 5cdslcdsr-(^uggSndsim sus

um 26,000 l^r. neu erziellî. 16 Isnre
cle»' Oruncl8iein!e^ung cler l?euh^l-ücl<e, ve^eun

in Dsutscdlsnd, sn dessen ältesten tscdniscdsn dlocd-
8c^u!e in Kerlzi'ulie, clie moclerne uie ersien

drtolgs ^u feiern.
Wir Kerzen un8 nur in Kür^e mii

struktiven D u r cd d i l ci u n g der sltsn dsuyorücks
und lssssn die Ossicdtspunkts üdsr Vsrksdrsvsrdslt-
nisss, Adtlutzvermögen der deut;, dlstztrsgs, Verstsr-

kungsmöglicdksit, drsstzmöglicdksit und dleimstscdut^

sutzer detrscdt.
ln ?wsi küdnsn 5prsngwsrksn von js 34,3 m

5tützwsits üdsrspsnnt dss Irsgwerk die dsu^. t-icdte

drsite 5,05 m, und licdts dlöds cs. 4,5 m. dlscdtigs
(Drsnitwidsrlsgsr uterssits, sin msssigsr 5trompteiler
sus 5sndsteingusdern sutgsdsut, dildsn die Autlsger
cier Krücke. t)ie Öcle ^c)l^ver8c^elurl^ veri)ir^i ieiuer,
wie dsi den meisten sdnlicdsn drücken die Aestdstik
des dsuwsrkss. lene wurzelt orgsniscd im Iregs^Ztsm
8el^8ì, ^ìier irn 8ieti8c^en 6f)rSn^ì)c)gen unci dpren^-
polygon.

Als dsuwerk mit wucdtigsn Admessungsn üdsr
clern olt reikzencien, ge8el^ieli>6sü^rer»cleu Ärern er-
stellt, mulz die dsukzdrücks immer nocd dswuncisrt
werden. Wodl dstts dss Xeitslter der 5tstik den
dlol^sutwsnd reduciert und msncds Dstsils solider
durcdkonstruisrt. Ader die Istsscde dleidt, dss Irsg-
system wurde gsmsh ststiscdsn Ossicdtspunktsn gs-
wsdlt, d. d. gstüdlt. dro dtsngsssuls sindd. dsim
rscdtsutrigen Irsgwerk )e ^wsi ststiscd wirkssme dsst-
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übertragungspunkfe (Knoien) vorhanden, sodaß das
Tragsystem als annähernd statisch bestimmt wirksam
ist. Die Brücke hat sich zwei Menschenalter bewährt.

Das linksutrige, ältere (Aargau) Trag werk
besteht aus einem Druckbogen aus 10 gebogenen
Lamellenbalken 12/24 cm, welche zu einem steifen
Druckgurt verbolzt sind. Entsprechend 7 Feldern von
je 4,90 m Länge übertragen 6 eichene Hängesäulen
2 X 34/34 cm die Fahrbahnlasten auf den Druck-
bogen (Sprengbogen). Zur weitern Verstärkung wurde
ein zweifaches Trapezsprengwerk dem Sprengbogen
vorgeseßt, 23 30 cm. Die Eleganz dieses Übersicht-
liehen Tragwerkes wird unterstüßt durch die Aesthetik
des eichenen Brückenportals und der Querverstei-
fung bei jedem Feld. Leßtere wird in ruhigem Korb-
bogen erreicht. Fahrbahn und Dachgebälk sind durch
kräftige Windverbände ausgesteift. Dimensionen der
eichenen Portalpfosten 48/73 cm 0,35 m® Quer-
schnittsfläche! Späteren Datums ist ist die Brücke um
ein Feld verlängert worden, zum Nachteil in Bezug
auf die Architektur des Brückenkopfes.

Das rechtsufrige, jüngere (Zug) Tragwerk ist
als mehrfaches, polygonales Sprengwerk konstruiert.
So wird der Druckgurt im Mittelfeld durch 4 ver-
zahnte, verdübelte, verbolzte tannene Balken 28/30 cm
gebildet, wovon 3 Druckbalken ca. 15 m Länge er-
reichen. Streben, ebenfalls aus Tannenholz 28/30 cm
Fahrbahnaufhängung, Querverband und Windver-
band sind analog der linksseitigen Brückenhälfte aus-
geführt, nur erreicht die Aussteifung des neuen Bau-
teils nie die Aesthetik des ältern Brückenteils.

Weit herum im Lande überragt die Brücke bei
Sins ihre Schwestern an Masse und Kühnheit ihrer
Konstruktion, so z. B. die Brücke bei Gisikon, welche
nur 4 mal 19 m Spannweite aufweist.

Ist ein Abbruch der Brücke einmal beschlossene
Sache, so wäre vielen Interessen gedient, wenn we-
nigstens eine Brückenhälfte etwa in einem Bergtal
wieder montiert werden könnte. Selbstverständ-
lieh sollte das Tragwerk und Details der Brücke, wenn
nicht im Modell, so doch in Plan und Photo
dauernd festgehalten werden.

Endlich möchte ich noch einer Anregung Ausdruck
geben. Es sollen im Falle einer Nichtwiederverwen-
dung der Brücke bestimmte markante Knoten-
punkte in natura, wenn nicht ein ganzes Feld
in einer Bausammlung, ich denke in jener der
Techn. Hochschule in Zürich, Aufstellung und Beach-
tung finden. Dipl. Ing. Max Bütler, April 1934.

Volkswirtschaft.

Ausdehnung der Kontingentierung. Der
Bundesrat verfügte die Ausdehnung der Kontingen-
tierung auf bedruckte Kautschukplatten, Papier, Woll-
und Baumwollgarne, Nadelbrennholz, Sißmöbel aus
Buchenholz, Grammophon- und Radioapparate, Fräs-
maschinen, Schläuche, Automobilverdeckstoffe, Pickel,
Teppiche, Kühlmaschinen und Kühlschränke. Ferner
wurde der Überzoll erhöht für Herrenkonfektion auf
2000 Fr. pro Doppelzentner, für in Autos einge-
baute Radioapparate auf 150 Fr. Die Einfuhr wird
beschränkt für einige Artikel der Maschinenindustrie,
Buchbinder und Kartonnagearbeiten, Filztücher, Zeich-
nungsgeräte, handgeschmiedete Nägel, Glühlampen
usw. Sodann erhöhte der Bundesrat den Zoll für
Pflaumen und Zwetschgen, Rollgerste, Elastiquege-
webe und Motorboote.

Vom Schweizer Heimatwerk. Der Verband
„Schweizerwoche" schreibt uns: Seit vier Jahren be-
steht diese gemeinnüßige Unternehmung, die wirk-
lieh nationalen Charakter trägt und das Mitgehen
weiter Volkskreise verdient. Als das dem Schwei-
zerischen Bauernverband unterstellte Heimat-
werk für notleidende Bergbauern in Zürich ein be-
scheidenes Verkaufsgeschäft eröffnete, wurde Natio-
nalrat Dr. G. Baumberger, dessen verdienstvollem
Wirken bald darauf der Tod ein Ende setzte, mit
Recht als der geistige Urheber dieses sozialen Werkes
gefeiert. Denn seit seiner Motion von 1924 war man
darauf bedacht, werktätige Abhilfe für die Not der
Bergbevölkerung zu schaffen. Seifher hat das von
Dr. Ernst Laur jun. mit zielbewußter Energie gelei-
tete Heimatwerk sich in schönster Weise gefestigt,
und es hat sogar während der Krise erfolgreich durch-
gehalten. In vielfältiger Weise wurde die Bergbevöl-
kerung dazu angehalten, altangestammte handwerk-
liehe Arbeit weiterzupflegen und durch gründliche
Anleitung auf eine höhere werkkünstlerische Stufe
zu bringen. Alfe Handwerkstechniken und Gewerbe-
zweige lebten in den einzelnen Berggegenden wie-
der auf; eine kraftvolle Organisation faßte die ver-
schiedenen Bestrebungen zusammen. Die vielgestal-
tige Arbeit gilt der Selbstversorgung, wobei
bäuerliche Kreise wieder an die Schönheit und Be-
deutung guter alter Handwerksarbeit erinnert werden,
der sie durch importierten Kram vielfach entfremdet
wurde. Dann aber mußte vor allem eine leistungs-
fähige Verkaufsorganisation geschaffen werden,
welche die städtische Bevölkerung mit der tüchtigen
bodenständigen Handwerksarbeit der Bergbauern in
Kontakt brachte. Die nordischen Länder, vor allem
Norwegen und Schweden, haben hier früher ange-
fangen. Bei uns mußte das Käuferpublikum zuerst
für diese einheimischen Arbeiten gewonnen und er-
zogen werden. — Mit Bundeshilfe konnte in Brugg
eine Lehr- und M usterwe rkstätf e eingerichtet
werden, die der Erneuerung der Handweberei
dient. In Bern ist das Oberländer Heimatwerk für
den Verkauf bergbäuerlicher Erzeugnisse tätig; in
der Ostschweiz besißt das St. Galler Heimatwerk
eine eigene Verkaufsorganisation. Luzern ist der
Siß des Innerschweizer Heimafwerks.

Einzelne Bergkantone stellten finanzielle Miftel
zur Verfügung ; es gibt verschiedene kantonale Zen-
tralstellen und eine große Zahl künstlerisch und tech-
nisch geschulter Gruppenleiterinnen. Etwa 50 Ar-
beitsgruppen haben den Kontakt mit alter ein-
heimischer Werkkunst aufgenommen oder neue Ar-
beitszweige in bestimmten Gegenden eingeführt. Es

mögen heute an die 1000 Artikel unter der Obhut
des Schweizer Heimatwerks hergestellt werden. Das
erste Verkaufsgeschäft in Zürich, mitten in der
Altstadt an verkehrsreicher Straße gelegen, breitete
in den Schaufenstern der Großmünsterterrasse Proben
bäuerlichen Hausfleisses aus. In der ersten Zeit kamen
sehr viel Fremde in das Geschäft, und es wurden
vor allem Gegenstände als „Souvenirs" verkauft. Es

war ein schwerer Schlag für diese Verkaufszentrale,
als die Fremden mehr und mehr ausblieben und
die einheimische Kundschaft immer zurückhaltender
wurde. Dies verlangte eine einsichtige und konse-
quente Umstellung. Man rückte mehr den prak-
tischen Hausrat in den Vordergrund, und heute
sind die mit Wohnungseinrichtung und Innendeko-
ration, sowie mit der Aussteuer verbundenen Ar-
beitsgebiete die wichtigsten. Um auf die bäuerliche
Lebenshaltung einzuwirken, werden in Verbindung

48 lilustr. selivvoi^, ?l!ìixl>v siVIcisrerüIült) 's 5. 5

üissrsrsgungxpunlcls (Knoten) voriisncisn, xocislz clsx

Irsgx^xlsm six snnsiisrncl xlssixcis isexlimms wiricxsm
ixt. Ois örücics issl xicli ^wsi i^Isnxcissnsilsr isswsisrs.

Osx iinicxutrigs, silsrs (Asrgsu) Irsgwsric
lssxsssis sux sinsm Oruclcisogsn sux 10 gsisogsnsn
s.smsiisnissiicsn 12/24 cm, wsiciis ^u sinsm xlsissn
Orucicgurl vsrisoi^s xinci. ^nsxprsclrsncl 7 s-siclsrn von
js 4,90 m üsngs ülssrlrsgsn 6 sici^sns I4sngsxsuisn
2 X 34/34 cm ciis s-slirlzsiinisxssn sus clsn Orucic-
Isogsn (5prsngisogsn). ^ur wsilsrn Vsrxlsricung wurcis
sin ^wsissciisx Irsps^xprengwsric cism 5prsngisogsn
vorgsxshl, 23 30 cm. Ois ^isgsn? ciisxsx üissrxici^s-
iiclisn Irsgwsricsx wirci unlsrxsühs clurcii ciis ^sxsisssiic
cisx siclisnsn LrüclcsnpOrssIx uncl clsr (Dusrvsrxlsi-
sung szsi jscism i^sicl. i.sl)ssrs wirci in ruisigsm Koris-
isogsn srrsiciil. l^sisrissiin unci Osciigsissiic xinci clurcii
Icrstligs Winclvsrissncis suxgsxlsiss. Oimsnxionsn clsr
siciisnsn ?orlsipsoxssn 43/73 cm — 0,35 m'^ (Ousr-
xciinitixtisciis! 5pslsrsn Oslumx ixs ixs clis örücics um
sin I^sici vsrisngsrl worclsn, ^um Kisciilsii in Vs^ug
sus clis /Vrciiilsicsur clsx örücicsnicopssx.

l)s5 rsciilxusrigs, jüngsrs (^ug) Irsgwsric ixs

six msiirssclisx, poi^gonsisx 5prsngwsric Iconxlruisrs.
5o wirci clsr Orucicgurl im I^Iisssissici clurcii 4 vsr-
^siinls, vsrclüissils, vsrisoi^ss ssnnsns Lsiicsn 23/30 cm
gsisiiclss, wovon 3 Orucicissiicsn cs. 15m i.sngs sr-
rsiciisn. 5lrsissn, sissntsiix sux Isnnsniioi^ 23/30 cm
^siirissiinsusiisngung, (Ousrvsrissnci unci Winclvsr-
issnci xincs snsiog clsr linicxxsiligsn Vrüclcsniisisss sux-
gstülirl, nur srrsiciil clis T^uxxlsisung clsx nsusn ösu-
ssiix nis ciis /^sxsiisliic cisx silsrn örücicsnlsiix.

Wsis Issrum im üsncls üissrrsgl clis örücics issi
5inx iiirs 5ciiwsxlsrn sn Klsxxs uncl Xüisniisis iisrsr
Konxlrulclion, xo V. clis örücics Issi (Oixiicon, wsiclis
nur 4 msl 1? m 5psnnwsils sulwsixl.

ixs sin ^isisrucii clsr Lrüclcs sinmsi issxciiioxxsns
5sci>s, xo wsrs visisn inssrsxxsn gsciisnl, wenn ws-
nigxlsnx sins Lrüclcsniislsss ssws in sinsm ösrglsi
wisclsr monlisrl wsrclsn Icönnls. 5silsxlvsrxssnci-
iicii xoiiis cisx Irsgwsric unci Oslsiix cisr örücics, wsnn
niciil im I^iocisii, xo clocii in ?isn uncil-'lioso
cisusrn6 ssxsgsinsissn wsrclsn.

^ncliicli möcliss icli nocli sinsr Anregung /^uxclruci<
gslzsn. ^x xoiisn im I^siis sinsr Xlicliswisclsrvsrwsn-
clung clsr örücics lssxsimmss msricsnss Xnossn-
punlcis in nssurs, wsnn niclrs sin gsn^sx I^sicl
in sinsr Vsuxsmmiung, icli clsnics in jsnsr cisr
Isclin. >4ociixcliuis in ^üricli, ^usxssiiung unci össcii-
sung sincisn. Oiszi. Ing. I^Isx öüsisr, /^prii 1934.

Voikl^irizcksit.
/^u5c>eknung «ier Kontingentierung. Osr

öuncisxrss vsrsügss clis /^uxcislinung clsr Xonsingsn-
sisrung sus issciruclcis Xsusxcliulcpissssn, k^spisr, VVoii-
uncl ösumwoiigsrns, Xlscisiisrsnnsiol?, ^ilzmölssi sux
öuclisnsioi?, Orsmmoplion- uncl Xsciiosgpsrsls, I^rsx-
msxciiinsn, Tclrisucsis, ^usomolziivsrclsclcxsosss, l-'iclcsi,

Ispgicl^s, Xüiiimsxcliinen unci Xüliixclirsnics. s-srnsr
wurcls cisr Oissr^oii sriiölis sür s4srrsni<onssl<sion sus
2000 iì pro Ooppsi^snlnsr, sür in T^ulox sings-
Issuls ksciiosppsrsls sus 150 lm Ois ^inlulir wirci
lzsxclirsnlcs sür sinigs /^rsilcsl cisr I^lsxcliinsnincluxsris,
kuclnizincisr uncl Xsrlonnsgssrississn, inl^sücksr, ^sicli-
nungxgsrsls, lisncigsxclimiscisss Xlsgsl, Olülilsmpsn
uxw. Zocisnn srsrösils clsr Vuncisxrsl clsn 2^oll sür
s'slsumsn uncl ^wesxcligsn, kollgsrxss, ^lsxligusgs-
wslzs uncl Xlolorlsools.

Vom 5«kv,eîzcer i4eimstverk. Osr Vsrlssncl
„^cliwsi^Srwoclis" xclrrsilss unx: 5sis visr lslirsn ins-
xsslis clisxs gsmsinnül^igs Onlsrnslimung, ciis wirl<-
licli nslionsisn Llisrslcssr srsgs unci cisx i^Iisgslisn
wsilsr Voil<xi<rsixS vsrciisns. Aix clsx cism Zciiwsi-
^srixciisn Lsusrnvsrissnci untsrxssiiss i4simss-
wsric sür nolisiclsncis ösrgissusrn in T^üricii sin iss-
xciisicisnsx Vsricsusxgsxciisss srössness, wurcis Xislio-
nsirss Or. <O. ösumtzsrgsr, clsxxsn vsrclisnxlvoiism
Wiricen issici cisrsus clsr locl sin ^ncis xsl)ss, mis
Xsclrs six cisr gsixligs Oriisissr clisxsx xo^isisn Wsricsx
gsssisrs. Osnn xsis xsinsr i^Iolion von 1924 wsr msn
3srsus izscisc^s, wsricsssigs Aisiiills sür ciis i^los cisr
Lsrgissvöiicsrung ^u xciissssn. ^siliisr iisl cisx von
Or. ^rnxl üsur jun. mis ^isiisswuizssr ^nsrgis gsisi-
ssls i4simsswsri< xicii in xciiönxlsr Wsixs gsssxligs,
unci sx iiss xogsr wsiirsnci clsr Xrixs srsoigrsicii ciurcsi-
gsississn. in visissiligsr Wsixs wurcis clis ösrgissvöi-
icsrung cis^u sngsissitsn, sissngsxlsmmss sisnclwsric-
iiclis /^rissil wsilsr^upsisgsn unci clurcis grünciiiciis
/^nisilung sus sins liöiisrs wsri<I<ünxs!srixciis 5luss
^u isringsn. T^ils i4snclwsri<xssciinilcsn unci (Oswsriss-
^wsigs islzssn in cisn sin^sinsn Vsrggsgsncisn wis-
clsr sus^ sins Icrsssvoiis Orgsnixssion ssszss clis vsr-
xciiisclsnsn ösxtrslsungsn ^uxsmmsn. Ois visigsxssi-
sigs /^rissis giis cisr 5 s i isxs vs rxo rg u n g woissi
issusriiciis Xrsixs wisclsr sn ciis 5ciiöniisii uncl Ls-
cisulung guter silsr s-lsnciwsricxsrissis srinnsrl wsrclsn,
clsr xis ciurcii imporlisrlsn Xrsm visilscii snisrsmclss
wurcis. Osnn sissr muszis vor siism sins isixlungx-
ssiiigs Vsricsusxorgsnixslion gsxciissssn wsrclsn,
wsiciis clis xsscilixclis ösvöiicsrung mis clsr sücisligsn
szocisnxssnciigsn >4snciwsrl<xsrlssis cisr ösrgissusrn in
Xonssics isrscl^ss. Ois norciixclisn üsnclsr, vor siism
I^lorwsgsn uncl 5cliwscisn, i^sissn iiisr srüirsr sngs-
ssngsn. ösi unx mukzss clsx Xsulsrpuisiiicum ^usrxs
sür clisxs sinissimixclisn /^rississn gewonnen unci sr-
^ogsn wsrclsn. — I^ljs Luncisxisiiss iconnss in örugg
sins I.siir- uncl I^i uxlsrws ricxsssss singsriciilss
wsrclsn, ciis clsr Erneuerung cisr >4 s n ci w s is s rs i

ciisns. in Lern ixs cisx Oissrisncler I4simsswsrl< sür
cisn Vsricsus issrgissusriicsisr ^r^sugnixxs sssigi in
clsr Oxlxcliwsi? issxilzs clsx 5s. (Osiisr i4simsswsric
sins sigsns Vsrlcsulxorgsnixssion. üu^srn ixs clsr
5ih cisx Innsrxciswsi^sr i^isimslwsricx.

^in^sins ösrgicsnlons xssiissn sinsn^isiis I^lisssi

Ziur Vsrlügung i sx gilsl vsrxciiisclsns Icsnsonsis ^sn-
srsixssiisn unci sins groizs ^siii icünxlisrixcis uncl sscis-
nixcis gsxcisuissr (sruppsnisissrinnsn. ^lws 50 /^r-
issisxgruppsn Ississn clsn Xonssics mis silsr sin-
issimixcissr Wsricicunxl susgsnommsn oclsr nsus /^r-
issilx^wsigs in issxsimmlsn (ssgsnclsn singslüisrs. ^x
mögsn lssuls sn clis 1000 Hrliicsi unlsr âsr (Oisisul
cisx 5ciswsi?sr i^simslwsricx issrgsxssiis wsrclsn. Osx
srxls Vsricsusxgsxcissss in^üricis, millsn in cisr
/Xilxlscis sn vsricsisrxrsicissr 5lrsszs gsisgsn, isrsilsls
in cisn 5cissussnxlsrn clsr (sroszmünxlsrssrrsxxs ?roissn
issusriicissn i4suxsisixxsx sux. in cisr srxlsn ^sil Icsmsn
xsisr viel s-rsmcis in clsx (ssxcissss, uncl sx wurcisn
vor siism (ssgsnxlsncls six „5ouvsnirx" vsrlcsull. ^x
wsr sin xciswsrsr 5cliisg sür clisxs Vsricsusx^snlrsis,
six clis s-rsmclsn msisr unci msisr suxisiisissn unci
ciis sinissimixclss i^unclxclssss immsr ^urücicississncisr
wurcis. Oisx vsrisngls sins sinxiciiligs unci iconxs-
gusnls Omxlsiiung. i^lsn rücicls mslsr cisn prsic-
lixclien i4suxrsl in cisn Vorcisrgrunci, uncl ksuls
xinci ciis mil Woisnungxsinricissung uncl Innsncisico-
rslion, xowis mil cisr /^uxxlsusr vsrisunclsnsn /^r-
issilxgsisisss clis wici^sigxlsn. Om sus clis issusriiclis
i-sissnxlisisung sin^uwiricsn, wsrclsn in Vsrisinciung
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